










Küsnacht ging nun mit seinen erhöhten Steuereinnahmen rasch rosigeren 
Zeiten entgegen. 

Walter Bruppacher 

Grafische Darstellung der Entwicklung der Einnahmen aus den Gemeinde­
steuern von 1 8 98 bis 1 9 1 7 „ . und seither ! 
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NB. 
In den seit 1918 verflossenen 55 Jahren stieg der Ertrag 
der Gemeindesteuern ( polit. Gut, Schulgut, Armengut und 
reform. Kirchengut ) zusammen mit der Grundstückgewinn­
und Handanderungssteuer (seit 1952) von Fr. 187'600 auf 
Fr. 36'960'900 d h. ungefähr auf das 200fache ! 
Die Einwohnerzahl stieg in dieser Zeit von 5300 auf 
12700 Seelen, auf ungefähr das Zweieinhalbfache. 
Das starke Anwachsen der Gemeindeaufgaben und die 
zunehmende Geldentwertung trugen zu dem sich explosiv 
erhöhenden Finanzbedarf bei . 
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Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch




